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Herren Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV)

TTC Waldershof : SC 1904 Nürnberg 
Samstag, 12.11.2022, 18:00 Uhr

9:2-Erfolg für den SC 1904 Nürnberg beim TTC Waldershof

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des SC 1904 Nürnberg im Spiel der
Herren Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV) beim TTC Waldershof benennen, der nach 3
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 31:12 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Hennemann / Geist hatten
Vavrinek / Andritzky nur im ersten Satz eine Chance. Die siegbringende Taktik fehlte anschließend
Zangmeister und Dick bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Brandl und Mlynkowiak von Beginn an.
Da war final wirklich nichts zu holen. Beim anschließenden 9:11, 9:11, 4:11 gegen Romankiewicz /
Götz fanden Geiser / Fuhrmann von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein
0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Das Einzel zwischen Roman Vavrinek und Lukas
Hennemann endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den
Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match
ausgehen musste. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Hannes Andritzky und Jörg Brandl
den letzten Ballwechsel spielten. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an den Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Justus Zangmeister bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Michael Mlynkowiak. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Patrick Geiser gegen David Geist. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Günter Fuhrmann beim letztendlich klaren 0:3 gegen Marko
Götz. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Florian Dick bei seiner 1:3-Niederlage von Marco
Romankiewicz dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. 2:3 hieß es am Schluss, als
Roman Vavrinek und Jörg Brandl am Tisch die Klingen kreuzten. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Brandl zu Ende ging. In toller Verfassung
präsentierte sich Hannes Andritzky im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Lukas Hennemann. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diese Niederlage hat der TTC Waldershof in der Saison nun einen Saison-Sieg, 3 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 19.11.2022 gegen die DJK
Sparta Noris Nürnberg III bevor. Für den SC 1904 Nürnberg steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TuS Dachelhofen am 20.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:
4 geht.

 Statistik:
 TTC Waldershof

Doppel: Vavrinek / Andritzky 0:1, Zangmeister / Dick 0:1, Geiser / Fuhrmann 0:1 
Einzel: R. Vavrinek 1:1, H. Andritzky 1:1, J. Zangmeister 0:1, P. Geiser 0:1, G. Fuhrmann 0:1, F.
Dick 0:1 

 SC 1904 Nürnberg
Doppel: Brandl / Mlynkowiak 1:0, Hennemann / Geist 1:0, Romankiewicz / Götz 1:0 
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Einzel: J. Brandl 1:1, L. Hennemann 1:1, D. Geist 1:0, M. Mlynkowiak 1:0, M. Romankiewicz 1:0, M.
Götz 1:0


